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Die Zukunft der Straße

ßieber 9lebelfpalter
©in §err, bev mit Reinen ^äcfdjen fo be=

laben ift, baf? er ïeine £anb mebr frei t)at,
begegnet einem Qeäefoerteiler. (?r hat ibn
fchon Oon ferne gefehen unb fid) bemüht ibm
aitô bem SBege 311 geben. Slber ber 3ettcl=
oerteiler nimmt feinen 23eruf ernft uub toill
ihn burdjauê nidjt ohne Settel üorbeilaffen.

Bücher- Landkarten
Bücher-Schmidt, ZUrich 1

Bahnhofstrasse Nr. 56

©a fegt ber £>err freunblidj JU ihm:
Sieb, bitte fdjön, mürben ©ie toielleidjt beu

Settel gerabe felbft loegtoerfen?"
*

Tie granjöfifdjsSehrerin ber Wäbdjen=

fehtnbarfctjule in 91m hat mit ben Schü=

lerinnen foeben bie beiben SBbrter «jusqu'à-

ce-que» (biê) unb «dessous» (unten) burchge=

Oautt, alê fie einen 8lugenblicf auê ber

Klaffe gerufen mirb. Sie erfudjt bic Wäb=

d)en, ioährenb ihrer Slbtoefenheit ein Sin>
djen ju formulieren, in bem enttoeber nur
cineê, ober beffer gar beibe ber beljanbelten
äßörter figurieren. 8118 fie bie Klaffe mieber

betritt, melbet fidj fogar bie ettoaë fdjtoadj*
finnige S3erta. Sie hat ein Säfelein gemacht,

in meldjem fogar beibe Wörter figurieren
Unb lieft bor: «Ma mère a reçu dessous
un nouveau Schfiss-gas-khö. 93on ber CT«

ftaunten Schwerin um ben Sinn biefer bunf=

len SSorte gefragt, iiberfcht bie 33erta:

Weine Wutter erhielt unten ein neueê
SSiê" (©ebife).

bgnacRoffi'gnac
se respire

vec autant de joie
qu'il seooît!

6

Die ?.iàmtì der 8iraUe

Lieber Nebelspalter

Ein Herr, der mit kleinen Päckchen so

beladen ist, daß er keine Hand mehr frei hat,
begegnet einem Zettelveeteiler. Er hat ihn
schon von ferne gefehen und fich bemüht ihm
alls dem Wege zu gehen. Aber der
Zettelverteiler uimmt seinen Beruf ernst uud will
ihn durchaus uicht ohne Zettel vorbeilassen.
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Da sagt der Herr freundlich zu ihm:
Ach, bitte schö«, würden Sie vielleicht deu

Zettel gerade selbst wegwerfen?"

Die Französisch-Lehrerin der Mädchen-
sekundarschule in Am hat mit den

Schülerinnen soeben die beiden Wörter «jusqu'à-

ce-que» (bis) und «äe-zsous» (unten) durchgepaukt,

als sie einen Augenblick aus der

Klasse gerufen wird. Sie ersucht dic Mädchen,

während ihrer Abwesenheit ein Sätzchen

zu formulieren, in dem entweder nur
eines, oder besser gar beide der behandelten
Wörter figurieren. Als sie die Klasse wieder

betritt, meldet sich sogar die etwas schwachsinnige

Berta. Sie hat ein Sätzlein gemacht,

in welchem sogar beide Wörter figurieren
und liest vor: «Mil mère » reçu 6 e s s o u s

Ull nouveau Lcoüss-gas-llkö, Von der

erstaunten Lehrerin um den Sinn dieser dunklen

Worte gefragt, übersetzt die Berta:
Meine Mutter erhielt unten ein neues

Ms" (Gebiß).
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